
 

Räumung einer Grabstätte 

 

 Mitteilung über die Räumung einer Grabstätte (nach Ablauf der Nutzungs-/Ruhefrist) 

 Antrag auf Räumung einer Grabstätte (vor Ablauf der Nutzungs-/Ruhefrist) 

 

Antragsteller/in: 
Anzeigende/r 
 

Name, Vorname  

Straße, Hausnummer  

PLZ, Ort  

Telefon  

 

 

Angaben zur Grabstelle 
 

Friedhof  

  

Verstorbene/r  

geboren  verstorben  

 

Weitere/r Verstorbene/r  

geboren  verstorben  

 

Weitere/r Verstorbene/r  

geboren  verstorben  

 

  

 

Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Freiensteinau 

Friedhofswesen 

Alte Schulstraße 5 

36399 Freiensteinau 

Telefon: 06666/9600-0 

E-Mail: Info@freiensteinau.de 

Web: www.freiensteinau.de 



Begründung des Antrages (nur bei Räumung vor Ablauf der Nutzungs-/Ruhefrist) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Räumung der Grabstelle 

 Die Räumung der Grabstätte soll durch die Gemeinde durchgeführt werden. 

 Die Räumung der Grabstätte wird durch den / die Nutzungsberechtigten selbst durchgeführt. 

 Die Räumung der Grabstätte wird durch folgendes Unternehmen durchgeführt: 

 

 

 

Mit meiner nachfolgenden Unterschrift erkläre ich, dass ich zur Einebnung der Grabstätte 
berechtigt bzw. bevollmächtigt bin. Den umseitigen Auszug aus der Friedhofsordnung bzw. 
der Friedhofsgebührenordnung der Gemeinde Freiensteinau habe ich zur Kenntnis 
genommen. Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Räumung der Grabstätte entsprechend 
der Friedhofsordnung erfolgt. Anfallende Kosten nach der Friedhofsgebührenordnung sind 
mir in Rechnung zu stellen. Mein Nutzungsrecht gilt nach ordnungsgemäßer Räumung der 
Grabstätte als aufgegeben. 

 

 

 

    

Ort Datum  Unterschrift d. Nutzungsberechtigten 

 

 

Vermerke der Friedhofsverwaltung 

Grabstätte Block  Reihe  Nummer  

Vorzeitige Räumung genehmigt Ja   Nein   Handzeichen  

Arbeitsauftrag zur Räumung erteilt am: 
 

Räumung durchgeführt am: 
 

Rechnungstellung erfolgt am: 
 

 

  



Informationsblatt 
zur Räumung von Grabstellen auf den Friedhöfen der Gemeinde Freiensteinau 

 
Auszug aus der Friedhofsordnung der Gemeinde Freiensteinau 

 
§ 9 Gewerbliche Tätigkeit auf dem Friedhof 
(1) Gewerbliche Tätigkeiten auf dem Friedhof 
bedürfen, soweit nicht Arbeiten in 
Auftrag der Friedhofsverwaltung durchgeführt 
werden, der vorherigen Zulassung 
durch die Friedhofsverwaltung. 
 
§ 12 Grabstätte und Ruhefrist 
(4) Die Ruhefrist bis zur Wiederbelegung einer 
Grabstelle beträgt für Leichen und 
Aschen 25 Jahre. 
 
§ 34 Beseitigung von Grabmalen und -
einfassungen 
(1) Grabmale, Grabeinfassungen und sonstige 
Grabausstattungen dürfen vor Ablauf 
der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts nur mit 
vorheriger Zustimmung der 
Friedhofsverwaltung von der Grabstelle entfernt 
werden. 
(2) Nach Ablauf der Ruhefrist bzw. der 
Nutzungszeit bei Reihen- und 
Urnenreihengrabstätten 
oder nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahl- 
und Urnenwahlgrabstätten 
sind Grabmale, Einfassungen und sonstige 
Grabausstattungen einschließlich 

der Fundamente und Befestigungsmaterialien 
von dem Nutzungsberechtigten 
oder von derem Beauftragten zu entfernen. 
Findet keine Grabräumung 
durch den Nutzungsberechtigten oder dessen 
Beauftragten statt, so kann 
die Gemeinde nach angemessener Frist ihr 
Recht der Ersatzvornahme geltend 
machen. 

 

§ 37 Übergangsregelung 
Bei Grabstätten, über welche die Gemeinde bei 
In-Kraft-Treten dieser Friedhofsordnung 
bereits verfügt hat, bestimmt sich die 
Nutzungsdauer und die Gestaltung 
nach den zum Zeitpunkt des Erwerbs des 
Nutzungsrechts geltenden 
ortsrechtlichen Vorschriften. 

 

§ 39 Gebühren 
Für die Inanspruchnahme (Benutzung) des 
Friedhofs und seiner Einrichtungen und 
Anlagen sowie für damit zusammenhängende 
Amtshandlungen der Friedhofsverwaltung 
sind Gebühren nach der jeweils geltenden 

Friedhofsgebührensatzung zu entrichten. 

 
 

Auszug aus der Gebührenordnung zur Friedhofsordnung der Gemeinde Freiensteinau 
 

§ 2 Gebührenschuldner 
(1) Schuldnerin oder Schuldner der Gebühren 
für Leistungen nach der Friedhofsordnung 
sind: 
a) Die Antragstellerin oder der Antragsteller. 

 

§ 3 Entstehung der Gebührenschuld, 
Fälligkeit 
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der 
Inanspruchnahme von Leistungen nach 
der Friedhofsordnung. 
(2) Die Gebühren sind 4 Wochen nach 
Bekanntgabe des entsprechenden 
Gebührenbescheids 
fällig. 

 

§ 11 Gebühren für Grabräumung 
(1) Für die Räumung einer Grabstätte durch die 
Friedhofsverwaltung bzw. von ihr 

beauftragte Dritte (§ 34 Abs. 2 der 
Friedhofsordnung) werden folgende Gebühren 
erhoben: 
a) Für die Beseitigung von Grabmalen, 
Abdeckplatten, Fundamenten, 
Befestigungsmaterialien, 
Grabeinfassungen und Gewächsen 
1) bei Erd-Reihengrabstätten und 
einstelligen Wahlgrabstätten 330,00 € 
2) bei mehrstelligen Erd-Wahlwahlgrabstätten 
480,00 € 
3) Urnenreihengrabstätten und 
einstelligen Urnenwahlgrabstätten 200,00 € 
4) bei mehrstelligen Urnenwahlgrabstätten 
290,00 € 
b) Die Gebühren entstehen nach erfolgter 

Abräumung. 

 

Wichtige Hinweise: 

Bei Räumung der Grabstätte durch den/die Nutzungsberechtige/n ist zu Beachten, das jeglicher 

Aufwuchs inkl. Wurzeln, der Grabstein, die Grabumrandung sowie das Fundament aus der Erde zu 

entfernen sind. Des Weiteren ist die Fläche auf Bodenniveau mit gesiebtem Mutterboden aufzufüllen, 

einzuebnen und mit Rasensaat einzusäen. Das Grab ist innerhalb von 14 Tagen abzuräumen. Nach 

erfolgter Einebnung ist die Friedhofsverwaltung davon in Kenntis zu setzen. 


